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Bekanntmachung.
In den Sommermonaten werden infolge der umfäng¬

lichen Einziehungen von Mannschaften zu Hebungen Ge¬
suche um Befreiung von denselben in erheblicher und von
Hahr zu Jahr zunehmender Anzahl an das Bezirkskom-
Mando in Oberlahnstein eingereicht.

Zur Beurteilung der Gesuche sind fast immer Rück¬
fragen nötig , da nicht nur die Angaben der Leute, sondern
auch die Aeußernngen der Ortspolizeibehördcn auf den
besuchen häufig nur so allgemein gehalten sind, daß es
unmöglich ist, sich über die Verhältnisse ein klares Bild
?u machen. Um diese Unzuträglichkeiten zu vermeiden und
ws Interesse der Mannschaften selbst ersuche ich, bei Ein¬
reichung eines Befreiungsgesuches von dem Gesuchsteller
sttz Fragebogen , der vom Bezirkskommando in Oberlahn-
stein entworfen ist und von der hiesigen Kreisblatt -Druckerei
Zum Preise von 5 Pf . bezogen werden kann,  ausfüllen zu
oU lassen. Der ausgefüllte Fragebogen ist alsdann , nach¬
dem die Richtigkeit der gemachten Angaben geprüft und
bescheinigt oder etwaige Unstimmigkeit aufgeklärt worden
fit, nebst dem Besreiungsgesuch , das ganz kurz gehalten
werden kann, dem Königlichen Bezirkskommando in Ober-
mhnstein zu übersenden . Die Herren Bürgermeister wer¬
ben ersucht, die Fragebogen vorrätig zu halten und den
Mannschaften zum Selbstkostenpreise zu überlassen. In
stÄlen, in denen eine Ausfüllung des Fragebogens nicht
Zweckmäßig erscheint (bei Fabriken , größeren kaufmänni¬
schen Geschäften und ähnlichen Betrieben ), kann von der
Ausfüllung des Formulars abgesehen werden . In diesen
ställen müssen die Ortspolizeibehörden sich über die Ver-
haltnisse des Gesuchstellers und über die Dringlichkeit der
Eingabe eingehend äußern.

Montabaur,  den 16. Februar 1914.
Der Landrat : Frhr . v. Marsch all.

Nichtamtlicher Teil.
politisches.

* Berlin , 16. Febr. Bei dem Kronprinzen  ist
öeute nacht das Fieber gewichen und eine allgemeine
^esserung des Zustandes eingetreten . Die Kronprinzessin
hat die beabsichtigte Rückkehr nach Berlin verschoben.
■. * Berlin , 17. Febr. Im Zustand des Kronprinzen
ht eine weitere Besserung eingetreten . — Der Kaiser
gedenkt sich morgen abend nach Karlsruhe zu begeben,
"w an den Beisetzungsfeierlichkeiten der Prinzessin Wilhelm
^Uzunehmen.

* Als Wohnschiff des Kaisers wird in Kiel das
^Mienschjsf Deutschland  wieder hergerichtet, da sein

neues Wohnschiff Kaiser sich zurzeit mit der detachierten
Division auf der Ozeanfahrt befindet . Die Deutschland
soll am 24. Februar auf dem Wege um Skagen die
Fahrt nach Wilhelmshaven antreten , 'wo sich der Kaiser
für den 4. März , dem Tag der Vereidigung der Marine¬
rekruten der Nordseedioision , an Bord einschifft. Von
Wilhelmshaven geht die Fahrt nach Helgoland und
Bremerhaven . Die Rückreise der Deutschland nach Kiel
erfolgt am 9. März.

* Der Statthalterposten vonElsast -Lothringen.
Berlin,  17 . Febr . Die „N . p . K." meldet , daß es
neuerdings für sicher angenommen werden könne, daß
Fjrhr . von Schorlemer - Lieser  zum Statthalter von
Elsaß -Lothringen ernannt werde.

* Berlin , 18. Febr. Der Reichstag  setzte am
Montag die zweite Lesung des Reichshaushaltsetats für
1914 fort mit dem Spezialetat für die Reichsjustizver-
waltung . Nach einer an beleidigenden Ausfällen reichen
Hetzrede eines Sozialdemokraten (Cohn ), der sich dafür
mehrere Rügen und einen Ordnungsruf zuzog, brachte

leine Reihe anderer Redner verschiedene Wünsche vor und
'wandte sich dabei teils scharf gegen die sozialdemokratische
Art zu debattieren . — Das preußische Abgeord¬
netenhaus  behandelte am Montag bei der Weiterbe¬
ratung des Etats für das Ministerium des Innern zu¬
nächst' die nordschleswigsche Frage , wobei der Minister des
Innern Dr . v. Dallwitz die preußische Staatsregierung
und unser Vaterland gegen maßlose Beschuldigungen des
sozialdemokratischen Redners (Ströbel ) verwahrte . In
echt nationalem Sinne sprach sich auch Gras v. Reventlvw
(kons.) aus . Bei der weiteren Debatte äußerte sich der
Minister noch eingehend über verschiedene Sparkassenfragen.

* Berlin , 18. Febr. In der Budgetkommission des
Abgeordnetenhauses erklärte der Handelsminister auf eine
Anfrage , daß die Denkschrift  über den zweiten Teil des
Gesetzes zur Sicherung der Bauforderungen in der zweiten
Hälfte des März dem Abgeordnetenhause zugehen werde.

,* Der Reichsbeitrag zu den Kosten der olympischen
Spiele . Berlin,  17 . Febr. In der heutigen Sitzung
des Reichstag  wurde über den Titel : " Beitrag des
Reiches zu den Kosten der olympischen Spiele , erste Rate
46000 Mark , abgestimmt . Der Titel wurde gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten , der Dänen , der ' Polen,
Elsässer und etwa der Hälfte des Zentrums entgegen den
Beschlüssen der Kommission bewilligt.

* Schaffung kleiner Garnisonen. An die Heeres¬
verwaltung sowie an den Reichstag gelangen andauernd
Wünsche auf Vermehrung kleiner Garnisonen und ins¬
besondere auf Wiederbelegung früherer Garnisonorte . Wie
die „N . p. K." mitteilt , steht die Militärverwaltung der
Vermehrung kleiner Garnisonen und bei dieser Gelegenheit
auch der Berücksichtigung solcher Städte , die früher bereits
Garnison gehabt haben , wohlwollend gegenüber . Für
die Schaffung kommen naturgemäß in erster Linie mili¬
tärische Gesichtspunkte in Betracht , in weiterer Hinsicht

wirken wirtschaftliche Rücksichten bestimmend mit . Auch
in Zukunft werden , soweit stich dazu Gelegenheit bietet,
kleine Garnisonen geschaffen werden.

* (Griechenland.) Die Reise des Königspaares
zur Verlobung des Kronprinzen nach Bukarest.
Kronstadt (Siebenbürgen ), 15. Febr . Die rumänische
Grenzpolizei wurde dieser Tage davon verständigt , daß
das griechische Königspnar in Begleitung des Thronfolgers
in den ersten Tagen des März nach Bukarest abreisen
werde . Bekanntlich soll bei dieser Gelegenheit die Ver¬
lobung  des griechischen Kronprinzen  mit der ältesten
Tochter des rumänischen Thronfolgers , der Prinzessin
Elisabeth,  erfolgen.

* Ein Unfall des Königs der Belgier . Brüssel,
17. Febr . Der König der Belgier , der heute vormittag
in Begleitung seines Adjutanten einen Spazierritt im
Walde von Soignes in der unmittelbaren Umgebung von
Brüssel unternahm , stürzte mit seinem Pferde , das über
einen Stein stolperte , sich anfbäumte und zu Fall kam.
Der König kam unter das Pferd zu liegen und hat außer
einem Bruch des linken Oberarmknochens Hautabschürfungen
davon getragen.

* Zum Empfang des Prinzen Wilhelm zu
Wied. Neuwied,  17 . Febr. Bei der AnkunftS . D.
des Prinzen Wilhelm zu Wied  auf dem hiesigen Bahn¬
hofe wird eine städtische Deputation  dem Prinzen
die Glückwünsche der hiesigen Bürgerschaft überbringen.
Zum festlichen Empfang des Prinzen ' wird in der Augusta-
straße eine Ehrenpforte errichtet, deren Ausführung bereits
im wesentlichen fertiggestellt ist.

* Die albanische Abordnung in Neuwied. Neu-
wied ^ 17. Febr . Die Anordnungen über den Empfang
der albanischen Delegation  im Schloß zu Neuwied
haben .eine Aenderung  dadurch erfahren , daß Prinz
Wilhelm zu Wied  vorher dem König von Eng¬
land  seine Aufwartung machen wollte . Prinz Wilhelm
zu Wied reiste im Laufe des heutigen Tages von Potsdam
nach London  ab . Die Ankunft des Prinzen in Neuwied
erfolgt voraussichtlich Freitag.  Prinzessin Wilhelm zu
Wied wird bereits am Donnerstag in Neuwied erwartet.
Die albanische Abordnung  wird am Samstag
hier eintreffen , vermutlich mit dem Zug 11.38 mittags.
Die Verzögerung der Ankunft der albanischen Delegation
in Neuwied um 2 Tage ist auf eine Erkältung Essad
Paschas zurückzuführen . '

* Vorstellung des Prinzen zu Wied in London.
London,  16 . Febr . Reuters Bureau erfährt : Der Prinz
zu Wied wird nach London kommen , um dem König
seine Ehrerbietung zu bezeigen und sich mit Sir Edward
Grey zu besprechen. Der Prinz wird einer Einladung
zum Frühstück im Palais Buckingham folgen.

* Berlin , 17. Febr. Der Prinz zu Wied  ist heute
mittag 1 Uhr nach London abgereist . Er wird den Rück¬
weg über Paris nehmen.

Schlagende Wetter.
Roman von Max Ejs ch.

(Nachdruck verboten.)

Doch die durch die letzten Borkommnisse nur noch
liehr erregten Arbeiter wollten von ihren ursprünglichen

Forderungen nichts mehr wissen, sondern erhoben be¬
säend weitergehende neue. Von den jüngeren Kollegen

Word" k‘e besonneren älteren Bergleute überstimmt
^ . Diese neuen Forderungen , obgleich sie zu einem großen

kie Verwaltung unannehmbar waren , galt es,
chwals genau zu prüfen. Das erforderte Zeit.

Vq Zwar konnte die Gesellschaft den Ausstand noch ge-
tz, Zeit aushalten , aber jeder Tag kostete doch große
des Dazu kam, daß trotz des Militärs , das alle Zechen

hielt, die Unsicherheit in der Gegend rapide zunahm
An-r. - E Presse auch der bürgerlichen Parteien für die

usstandigen eintrat.
einer hätte nach deui Urteil aller Bergbeamten be-

dx,. Mgend eingreifen können : Direktor Schwarz . Doch
halt.°l'eb verschwunden. Niemand kannte seinen Aufent-

Zeit^ ernster Sorge befand sich während dieser ganzen
r>!Nqe ""onerzienrat Stegmaier . Die erneuten Forde-
kei»er Arbeiter gingen ihm zu weit, sie waren in
»ich. , Ĥ eise gerechtfertigt, auch konnte sie die Gesellschaft

> veirMjgem
stand er ^ hnte sie, als er das rechnerische Ergebnis in
Ärbxj," batte, in einem Schreiben an den neugewählten

n(, ^ausschuß — der alte hatte sein Amt niedergelegt
der gl , s batte das Werk nun zwei Direktoren, aber in

..." noe der Not waren sie nicht da."»auffint,̂ öer  Not waren sie nicht da. Der eine blieb
Lebe,, „ ., der andere war ein Schwerkranker, dessen
Mtlvni-t," oinem schwachen Faden hing. Die ganze Ver-

£n" 9 taftete  nun auf ihm, Stegmaier.
»s Seki,̂ 61 nur wenigstens in Erfahrung gebracht hätte,

^N' arz veranlaßt haben konnte, seinen Posten feige

zu verlassen. Als er ihn nach seiner Ernennung zum
Direktor telegraphisch aufforderte, zu ihm zu kommen, um
weitere Besprechungen mit ihm zu pflegen, hatte er ihn
vergeblich erwartet . Ob dem Manne ein Unglück zugestoßen
war?

* *
*

E i n Verbrechen?
In einem Abteil zweiter Klasse des dabinrollenden

Eisenbahntrains saßen drei Passagiere, d̂eren elegante Klei¬
dung verriet, daß sie den besseren Ständen angehören
mußten . Während der eine zusammengesunken in einer
Ecke mit seitwärts auf dem Polster ruhenden Kopse und
-eschlosfenen Augen dasaß , unterhielten sich die beiden
andere » im Flüstertöne , dabei den Schlafenden scheu beob-
achiend.

Weiter rollte der Train . Die beiden ergriffen ihr
Reisegepäck, das nur aus je einer ledernen Handtasche
bestand, denn in den nächsten Minuten mußte der Zug
Plauen erreicht haben.

„Wenn er nun aber aufwacht und Lärm schlägt?"
bemerkte fragend der eine.

„Sei unbesorgt, der bereitet uns keine Schwierigkeiten,"
beruhigte der andere ebenfalls im Flüstertöne.

„Die Beute ist nicht gar so groß. Die hundert Mark,
die er bei sich trug , sind kaum des Mitnehmeus wert, auch
die goldene Uhr und Kette sind nicht viel wert . Am
wichtigsten für uns sind die Legitimationspapiere, " gab
der erste zurück.

„In diesen schlechten Zeiten muß man eben alles
miinehmen . Wenn uns heule der große Coup gelingt,
wird es ollerdings Zeit , daß wir uns vorerst zurückziehen,
und da weid -n uns di: Legitimationspapiere gute Dienste
leiste». Was uns dagegen die übrigen Schriftstücke für
Nutzen bringen können, will mir nicht recht einlenchlen.
Du hättest ihm die Brieftasche ruhig belassen sollen."

„Mau kann nicht wissen, was uns aus den darin
cntbal 'ene» Briefen für Vorteile erflehen können, deshalb
nahm ich auch die Brieftasche au mich. Er scheint einen
Mordsrausch z» haben, denn das bißchen Chloroform kann

diese Betäubung allein doch nicht hervorgebracht haben."
„Er schlief bereits, als ich einstieg und dich ver¬

ständigte."
„Seine Fahrkarte lautete bis Zwickau, und jetzt sind

mir in Plauen ."

einstieg."
„Das wäre für uns ja nicht schlimm gewesen, da wir

erst in Neichenbach einstiegen."
„Seine Fahrkarte ist doch beseitigt?"
„Ja , dafür hat er eine bis Hof bei sich."
I » diesem Augenblicke ertönten gellende Pfiffe der

beiden Lokomotiven. Zu beiden Seiten ' der Bahn tauchten
die Häusermassen der Vorstadt aus. Langsamer wurde die
Fahrt , dann rasselte der Zug über eine Brücke und hielt
kurze Zeit später auf dein oberen Bahnhöfe in Plaue ».

Kopfschüttelnd hob der Schaffner, der in Plauen die
Abteile einer Revision unterzog, die zu Füßen des schlafen¬
de» Reisenden liegende Fahrkarte auf. Sie war zwar in
Ordnung , doch wollte er vorsichtshalber den Schläfer
wecken, sein Bemühen hatte indes keinen Erfolg. Da die
Fahrkarte gültig war , ließ der Beanne schließlich davon
ob, schlug die Tür zu und begab sich kopfschüttelnd in ein
anderes Abteil.

'(Muß der mächtig eine» gehoben haben," brumnite er
vor sich hin. „Ich glaube nickt, daß er seine» Mo , dsrausch
bis Hof ausgeschlofeu hat ." Als der Beamte seines Vor¬
gesetzten Oberschaffners ansichtig wurde , machte er deu
letzteren auf den Reisenden aufmerksam.

Obwohl der Oberschaffner von dem Falle Notiz »ahm,
schenkte er ihm indes keine weitere Beachtung. Erst als
mich in Hof der Reisende nicht aus feinem Schlote zu
ei wecken war , wurde er von den Beamten aus dem Abteil
cinausgetragen und der Bahnhofspolizei in Obhut gegeben,
l ie eine Durchsuchung des augenscheinlich schwer Betrunkenen
vornahm . In seinem Besitze fanden sich keine L ĝiti-
" attons - noch sonstige Papiere , die über ihn Auskunft
geben konnten, die ganze Barschaft bestand in einem
Fünfzig-Markschein, der sich zusammengefaltet in der Billet¬
tasche vorfand . (Fortsetzung folgt.) (27



Lokales und Provinzielles
X Montabaur - 18. Febr. (Populär - wissen¬

schaftliche Vortrüge in der Aula des Kaiser
Wilhelms Gymnasiums .) Wie wir hören, soll in
der Aula des Kaiser Wilhelms Gymnasiums während der
Fastenzeit an vier aufeinander folgenden Dienstagen eine
Reihe von populär-wissenschaftlichen Vorträgen stattfinden.
Es werden sprechen: 1. am 3. März der Vorsitzende des
Westerwaldklubs, Herr Geh. Regierungsrat Landrat
Bücht in g aus Limburg über das Thema : „Land und
Leute im Westerwalde", Lichtbildervortrag, eingestreut
Westerwälder Volkslieder, gesungen von Frau Zielinski
zur Lautenbegleitung des Herrn Zielinski  aus Lim¬
burg ; 2. am 10. Mürz Herr Gymnasialdirektor Professor
Dr. Jöris  von hier über das Thema : „Sizilien " mit
Lichtbildern; 3. am 17. März Herr Professor l)r. Otto
aus Hadamar : „Das Zeremoniell der Kaiscrkrönungen in
der Peterskirche" mit Lichtbildern; 4. am 24. März Herr
Domkapitular Professor Reuß  von hier : „Der Jenseits¬
gedanke im Wandel der Jahrtausende ". Es wird zu sedem
Vortrag ein Eintrittsgeld von 75 Pf . erhoben, Karten für
alle vier Vortrüge kosten 2,50 M. für die Person. Schüler
zahlen 30 Pf . für den Einzelvortrag und 1 M. für eine
Abounementskarte. Der Ertrag fließt der Werneke-
stiftung  zu . Es ist zu hoffen, daß in Anbetracht dieses
wohltätigen Zweckes sowie auch der in Aussicht gestellten
Unterhaltung und Belehrung diese Vorträge wie an vielen
anderen Orten, z. B. in Limburg, Diez und Ems , so auch
in unserer Stadt das Interesse der Bürgerschaft erregen
und sich eines recht zahlreichen Besuches erfreuen werden.

s!s Montabaur , 18. Febr . Aus der am 29. Januar
er. abgehaltenen Vollversammlung der Handels¬
kam vier zu Limburg  wird im Anschluß an den be¬
reits gebrachten Artikel noch folgendes mitgeteilt : Eine
Ehrenurkunde wurde dem Werkmeister Joh . Dommer¬
muth aus Welschneudorf,  für 25jährige Tätigkeit
bei der Firma C. S . Schmidt (Niederlahnstein), verliehen.
— Auf die mehrfachen Eingaben der Kammer betr. Ein¬
legung eines Mittagseilzugpaares auf der Strecke Lim¬
burg—Frankfurt hat die König!. Eisenbahndirektion Frank¬
furt  a . M . mitgeteilt, daß sie den Antrag für den Som¬
merfahrplan 1914 in Erwägung gezogen habe. — Die
Kammer war wegen der Mißstände auf dem Güter¬
bahnhof Montabaur  vorstellig geworden. Die
Eisenbahndirektion Frankfurt erwiderte darauf, daß zur¬
zeit Erhebungen im Gange seien, nach deren Abschluß
weitere Mitteilung folgen werde. — Ferner war die Kammer
wegen Verbesserung der Bahnhofsanlagen auf dem Per¬
sonenbahnhof Siershahn  an die Eisenbahndirektwn
Frankfurt herangetreten. Auch hierauf teilte die Direktion
mit . daß zurzeit Erhebungen wegen Verbesserungen auf
Bahnhof Siershahn angestellt würden, nach deren Abschluß
sie weitere Mitteilung machen werde. — Auf Anregung
von 2 Firmen hin wandte sich die Kammer an das Kgl.
Verkehrsamt Limburg, um klarzustellen, ob eine Besich¬
tigung von angekommenen Gütern vor Einlösung des
Frachtbriefes statthaft sei, und wie der Empfänger sein
Interesse am besten wahrnähme. Das Verkehrsamt teilte
der Kammer mit , daß nach 8 73 der Eisenbahnverkehrs¬
ordnung dem Absender bis zu der nach Ankunft des
Gutes am Orte der Ablieferung erfolgten Aushändigung
des Frachtbriefes an den Empfänger das Verfügungsrecht
an dem Gute zustehe und erst dann die Anweisungen des

• Empfängers zu beachten seien. Die Gestattung der Be¬
sichtigung des Gutes durch den Empfänger vor Einlösung
des Frachtbriefes würde unter Umständen berechtigte Be¬
rufungen und Schadenersatzforderungen des Absenders zur
Folge haben. Indessen könne der Empfänger nach 8 97
Abs. 3 der Eisenbahnverkehrsordnung auch nach Annahme
des Frachtbriefes und Bezahlung der Fracht die Annahme
des Gutes so lange ablehnen, bis seinem Anträge au
Feststellung der behaupteten Mängel stattgegeben sei. Bei
der Abnahme könne er seine Rechte gegen die Eisenbahn
sich ausdrücklich Vorbehalten. — Vonseiten der Herren
Landrüte zu Westerburg und Limburg war bei der Eisen¬
bahndirektion Frankfurt a. M. angeregt worden, auf der
Strecke Limburg—Hadamar —Westerburg—Altenkirchen—
Au ein beschleunigtes Zugpaar einzulegen, bei dem, wenn
auch unter Beibehaltung der bisherigen Geschwindigkeit,
die Fahrzeit durch Nichtanhalten auf allen Stationen ver¬
kürzt wird. Es wird gewünscht, daß diese Züge nur in
Hadamar , Westerburg, Erbach, Hachenburg, Altenkirchen,
Au halten und daß der Morgenzug jedenfalls so gelegt
wird, daß er an den Schnellzug ab Au 10 " nach Köln
Anschluß findet. Die Kammer beschließt, den Antrag zu
unterstützen und gleichzeitig bei der Eisenbahndirektion
vorstellig zu werden, daß auch auf der Unterwester
Waldbahn  ein beschleunigtes Zugpaar eingelegt wird
— Die hauptsächlichsten Abänderungen des neuen Ge
fetzentwurfes  betr . Sonntagsruhe im Handels
gewerbe  werden nochmals hervorgehoben. Rach einer
eingehenden Aussprache beschließt die Kammer, sich zu dem
Gesetzentwurf betr. Sonntagsruhe im Handelsgewerbe wie
folgt zu äußern : „Die Handelskammer hat ihre Ansicht
über die Regelung der Sonntagsruhe , wie in dem Pro¬
tokoll der Sitzung vom 3. Oktober 1912 niedergelegt ist.
nicht geändert. Sollte jedoch eine Änderung vom Reichs
tage auf der Grundlage des Gesetzentwurfs üeschloffen

werden, so bittet die Kammer dringend um die Berück¬
sichtigung der folgenden Wünsche: Die Kammer erachtet
es in Rücksicht darauf , daß die bisherige Sonntagsver-
kaufszeit sich sehr gut bewährt hat, für angebracht, daß
keine Bestimmung getroffen wird, wonach die Verkaufszeit
von 12 bis 4 Uhr nachmittags nicht zulässig sei. Die am
Sonntag in den Geschäften des Bezirks Kaufenden find
fast durchweg Leute der Umgegend, die nach dem Besuche
des Gottesdienstes und nach dem Mittagessen in die Städte
kommen, um ihre Einkäufe zu machen, weil sie am Werk¬
tag keine Zeit dazu haben. Wie sehr diese Kaufgelegen¬
heit benutzt wird, geht daraus hervor, daß im Bezirk das
Sonntagsgeschäft durchschnittlich etwa 7 g der gesamten
Jahreseinnahme einbringt. Es ist also fiir die Geschäfte
unseres Bezirks von allergrößter Wichtigkeit, daß die Sonn¬
tagsverkaufszeit vô 12 dis 4 Uhr auch in Zukunft beibe¬
halten wird." Weiter hält es die Kammer für wünschens¬
wert, daß im übrigen Handelsgewerbe nicht durch die
höhere Verwaltungsbehörde, durch statutarische Bestim¬
mungen der Gemeinde oder eines weiteren Kommunal¬
verbandes eine Beschäftigungszeit bis zu zwei Stunden
zugelassen, sondern gleich durch das Gesetz freigegeben
wird. Es dürfte sich ferner enlpfehlen, in 8 15 hinter
Prokuristen die Worte „und Handlungsbevollmächtigte"
einzusetzen." — Die Kammer beschließt wie in früheren
Jahren so auch für das Rechnungsjahr 1913/14 der Kgl.
keramischen Fachschule zu Höhr  einen Beitrag von 100
Mark zu bewilligen.

□ Montabaur , 18. Febr. (Ueberl a nd-Z ent ral e.)
Zum Anschluß an die Ueberland-Zentrale der Coblenzer
Straßenbahngesellschafthaben sich bis jetzt für den ersten
Ausbau bereits 39 Genieinden des Kreises Unterwester¬
wald gemeldet und Stromlieferungs -Verträge abgeschlossen.
Die Ueberland-Zentrale nimmt für die Kilowattstunde zu
Lichtzwecken 40 Pf ., Kraftzwecken 20 Pf . und zu Koch-
und Heizzwecken nur 12 Pf.

8 Montabaur , 17. Febr. Die am Sonntagabend
von der Großen Karneval - Gesellschaft indem
hochnärrisch ausgeschmückten Konzertsaale des Herrn Leo
vom Ende  veranstaltete Glanz - Kappen - Sitzung
(Herren- und Damensitzung) hatte einen durchschlagenden
Erfolg. Als Beginn war 8 " Uhr festgesetzt, allein schon
bald nach 7 Uhr war der Saal bis auf den letzten Platz
besetzt. Die Leitung der Sitzung lag in den bewährten
Händen des Vorsitzenden Herrn Jos . Jung.  Das vom
„Elfer-Rat " sorgfältig aufgestellte urnärrische, nur allzu
reiche Festprogramm wurde in ganz vorzüglicher Weise
erledigt. Zwischen den einzelnen humorvollen, durchweg
gut gelungenen Vorträgen wechselten gemeinschaftliche
Lieder und Musikstücke. Jede einzelne Nummer war ein
Schlager, sie alle hier zu nennen, würde zu weit führen.
Nur einiges sei erwähnt : Der Einzug des neu kostümierten
Elfer-Rats , die närrische Begrüßungsansprache, Einzug der
Blumenmädchen, die Büttenreden, närrische Klapphorn-
verse, die Verlosung eines Spanferkels usw., alles wurde
mit reichstem Beifall belohnt. Laute Anerkennung fanden
hauptsächlich die Ueberraschungen der hies. Humoristen und
Originaltänze. Mit größtem Interesse lauschte man auch
den Berichten über große und kleine städtische Ereignisse.
Die vielen Gäste, die sich sämtlich durch bunte Mützen
geschmückt hatten, nmßten fortwährend die Lachmuskeln
in Bewegung setzen und wollte das Händeklatschen kein
Ende nehmen. Alle diejenigen, die an der Veranstaltung
teilnahmen, waren befriedigt und werden den Abend in
angenehmer Erinnerung behalten.

8 Montabaur , 18. Febr. (Gründung eurer
Provinzial -Lebensversicherungsanstalt in der
Rheinprovinz .) Die günstigen Erfolge, welche die
öffentlichen Lebensversicherungsanstalten bisher erzielt
haben, haben nunmehr auch zu der Errichtung einer
solcheir Anstalt in der Rheinprovinz geführt, nachdem
der rheinische Provinziallandtag nahezu einstimmig der
betreffenden Vorlage zugestimmt hat. Diese Anstalt soll
ähnlich, wie in Nassau, mit der Landesbank der Rhein¬
provinz verbunden werden. Für die Entwicklung der
öffentlichen Lebensversicherungsanstaltenist der Hinzutritt
der größten und reichsten Provinz Preußens von erheblicher
Tragweite und bedeutet für sie einen großen Erfolg.

8 Montabaur , 18. Febr. An das hiesige öffentliche
Fernsprechnetz  sind weiter angeschlossen: Nr. 23 Sie-
mens-Schuckert-Werke, Baubureau Montabaur , Coblenzer
Straße ; Nr. 56 Dentist Jakob Müller.

** Wirges (Westerw.), 18. Febr. Der hiesige Ge
sangverein „Cäcilia " feiert am Sonntag , den 5. Juli
sein zehntes Stiftungsfest.  Dasselbe findet im Garten
lokale des Herr Matth . Gerz  statt.

** Grenzhausen , 18. Febr. Die Freie vereinigt
Handwerker -Innung  für Grenzhausen u. Umgegend
hält am Donnerstag , den 19. Februar , abends halb 9 Uhr
ihre diesjährige Generalversammlung in der Gastwirtscha
des Herrn K. Merkelbach ab. Tagesordnung : 1. Jahres
und Kassenbericht. 2. Haushaltungsplan.
4. Kammerbericht. 6. Vereinsangelegenheiten

** Wallmerod , 15. Febr. Im Hotel des Hrn. I.
Meilinger fand vorgestern eine Versammlung statt, betr.
den Bahnbau Mengerskirchen —Frickhofen —Wall¬
merod.  Die interessierten Gemeinden wie Frickhofen,
Dorndorf, Salz , Girkenroth, Weltersburg, hatten Vertreter
geschickt. Unter dem Vorsitz des Herrn Oekonomierates
Schmidt (Molsberg ) fanden Vorbesprechungenüber die
evtl. Leistungen der in Betracht kommenden Gemeinden
statt. Die nächste allgemeine Versammlung soll am 1.
März in Mi eh lb ach abgehalten werden.

** Eppenrod , 16. Febr. Gestern hielt Herr Wintcr-
fchuldirektor Mühlenhöver aus Montabaur  im
Saale des Gastwirts Lotz hier einen Vortrag  über
Aufzucht und Fütterung der Kälber, sowie Fütterung und ;
Pflege des Viehes. Die Versanimlung war sehr stark be- >
sucht, nicht nur von Eppenrod, sondern auch von Hirsch¬
berg und Jsselbach hatten sich Zuhörer eingefunden, die
dem Herrn Redner für seine klaren Ausführungen reichen
Beifall zollten. Besonders empfahl Herr Mühlenhöver
den Weidegang des Jungviehs.  Es wäre zu
wünschen, daß auch in unserer Gemeinde eine Jungvieh¬
weide angelegt würde.

** Oberlahnstein , 16. Febr. In letzter Nacht hat
der Kaufmann R. Aronsohu seinem Leben durch Erschießen
ein Ende gemacht.

** Vom Rhein , 15. Febr. Die letzten Holzversteige¬
rungenin dem Gebiet der Oberförsterei Lahn stein  zeigten
erhebliche Preissteigerungen. So wurde die Klafter Scheit¬
holz bis zu 36 M. notiert, gegen früher einen Plus bis
zu 10 M. Auch das Nutzholz ergab aufsteigende Tendenz.

** Eltville , 17. Febr. Unter dem Vorsitz des Herrn
Regierungs- und Schulrats Völckcr(Wiesbaden) und in
Anwesenheit des Hrn.Domkapitulars Strieth (Limburg) fand
heute an dem hiesigen Lehrerinnenseminar die Schluß-
irüfung  statt . Sämtliche 29 zur Prüfung zugelassencn
Kandidatinnen bestanden. Auf Grund ihrer guten schrift- ^
lichen Leistungen waren 7 ganz und 1 teilweise von der
mündlichen Prüfung befreit worden. Die schriftlichen!
Themen waren : im Deutsch: „Verrat Wallenfteins am -
Kaiser verglichen mit Oktavius Verrat an Wallenstein" ;
Geschichte: „Die äußere Politik Preußens in den Jahren;
1795 bis 1816" ; Religion : „Was muß der Lehrer tun, ;
um ein gutes Schulgebet zu erzielen und zu erhalten".

** Am vorigen Freitag entlud sich im Postwagen!
eines Personenzuges von Wiesbaden nach Frankfurt ein ;
in einem kleinen Paket befindlicher Revolver.  Die Kugel -
log knapp an dem diensttuenden Beamten vorbei. Bei j

der späteren Untersuchung stellte sich heraus, daß der >
Revolver mit noch vier scharfen Patronen geladen war. j
Der Absender des Pakets wird seine Leichtfertigkeit schwer;
büßen müssen.

** Gewerbeförderung . Am 20. Februar wird im
Regierungsgebäude in Wiesbaden die konstituierende Ver¬
sammlung des Gewerbeförderungs - Ausschusses >
ür denRegierungsbezirkWiesbaden  stattfinden

und die Beschlußfassung über dessen Satzungen usw. er-
vlgen. In diesem Ausschuß werden mit Stimmrecht;
vertreten sein: die Stadtverwaltung Frankfurt a. M . mit -
drei, die Stadtverwaltung Wiesbaden nüt zwei, die ;
Königliche Regierung und der Bezirksverband Wiesbaden!
mit je einer, die Handwerkskammer Wiesbaden mit vier,:
das Kuratorium der Großen Meisterkurse und der Tech- ;
nische Verein in Frankfurt a. M. mit je einer, der Ge- i
werbeverein für Nassau mit drei, die Jnnungsausschüsse;
zu Frankfurt a. M., zu Wiesbaden, zu Limburg mit je;
einer Stimme . An dem Zustandekommen des Ausschusses
dürfte kein Zweifel sein, da er berufen ist, das im Regie--
rungsbezirk Wiesbaden ansässige Handwerk und Gewerbe;
in jeder geeignet erscheinenden Weise zu fördern.

Vermischte Tlachrichten-
ff Attenkirchen. 16. Febr. (Selbstmord .) Heute

morgen wurde der Landwirt Heinrich B. zu Bachenberg
in seiner Scheune erhängt aufgefunden. Der Mann war
61 Jahre alt , lebte in recht guten Vermögensverhültnissen.
Er hatte in letzter Zeit zwei Viehhändel abgeschlossen, dre
nicht günstig für ihn ausgefallen waren ; dies ging ihm
im Kopf herum. Auch sollen Steuerangelegenheiten(Wehr/
und Einkommensteuer) ihn viel beschäftigt haben. &
kann sich hier nur um einen Selbstmord handeln.

ss Coblenz . 17. Febr. Die Vorbereitungen für den
Rosenmontagszug  sind in vollem Gange. Die
Wagen, im ganzen 13, sind im Bau und werden wegen
ihrer Originalität und des Humors , der in ihnen darges
stellt wird, allgemein gefallen. Besonderer Wert ist am
saubere Ausstattung gelegt. Eine große Zahl Fußtruppen
wird den Zug, der vou reichlicher Musik begleitet ist, be¬
leben. Die Aufstellung des Zuges auf dem Clemensplatze
erfolgt gegen 7212 Uhr. Er setzt sich um V21 Uhr M
Bewegung und wird um 6 Uhr beendet fein. Da er dum
die meisten Straßen fährt, ist überall Gelegenheit geboten
ihn zu sehen. Für gutes Wetter ist mit Unterstützung del
Weilburger Wetterwarte und des Barometers gesorgt.

ff Köln , 17. Febr. (Reichstagsersatzwahl in
Köln -Land .) Bei der heutigen Reichstagswahl erhielten
Oberlehrer Kuckhoff (Zentr .) 36 622, Redakteur Soll;
mann (Soz .) 24400 , Eisenbahnschlosser Scaruppe (ntl.
6564 Stimmen . Auf einen polnischen Kandidaten fielet
144 Stimmen . Oberlehrer Kuckhoff(Zentr.) ist gewählt

. . _ ff Elberfeld , 16. Febr. Hier hat heute mittag eins
3. Wahlen, junge Dame, über deren Namen Stillschweigen bewahr

wird, den Assessor Dr . Nettelbeck jp, seiner TLohnung an
Uellendahl durch einen Revolverschuß getötet.  DN
Motiv zu der Tat soll verschmähte Liebe sein.

ff Der Postdirektor Kulo in Remscheid  wurde
seinem Amtszimmer während der Arbeit von einem Hers'
schlag betroffen, dem er alsbald erlegen ist.

ff Herne , 16. Febr. Gestern morgen verbrannt
hier das 37 2jährige Töchterchen eines Landwirts so schloß
daß es kurz darauf st a r b. Das Kind war einer brennende'
Kerze zu nahe gekommen, die sein 12jähriges Schwesterchen
auf den Fußboden gestellt hatte.
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t Die Prüfung am Lehrerseminar in Boppard  be - l
Itandeu von 31 Prüflingen 28 , davon wurden 11 das
mündliche Examen geschenkt.

f Zum Direktor am Kgl . Lehrerseminar in Waren¬
do rs (Wests .) ist der geistliche Seminaroberlehrer Wein-
Holz ernannt worden . Der Seminardirektor Hellwig ist
Zum 1. März an das Kgl . Lehrerseminar in Paderborn
versetzt worden.
^ ** Beim Jnf .-Regt . Nr . 163 in Kassel  sind drei
Soldaten unter Erscheinungen der Genickstarre  erkrankt;
iuner davon ist gestorben.

I Esten , 17. Febr. Der Metzger Haas,  der an
Lungenentzündung erkrankt war , versuchte heute im
Fieberwahn  seine Krankenpflegerin aus dem Fenster
des in der 3 . Etage liegenden Krankenzimmers zu stürzen . I
Die Pslegeriir konnte sich im letzten Augenblick an einem
Möbelstück festhalten . Haas sprang darauf selbst aus dem
Fenster auf die Straße hinab , wo er tot liegen blieb.
^ t Dortmund , 16 . Febr . Heute mittag sprang in
der Nähe des Bootshauses die Frau eines Lehrers mit.
ihrer fünfjährigen Tochter in den Kanal . Die Frau , diel
gemütskrank gewesen sein soll , ist ertrunken,  das Kind
konnte gerettet werden.

t Straszburg . Dem Vernehmen nach ist den Militär¬
behörden des Reichslandes mitgeteilt worden , daß die
elsässischen Wehrpflichtigen von Oktober d . I . an in außer-
elsässische Regimenter eingestellt werden sollen.

st Stuttgart , 16. Febr. Aus Gram über das Schicksal
ihrer Tochter , die an der Ermordung des Leipziger Kauf¬
manns Siaal bei San Remo beteiligt war , tötete sich
deren Mutter , indem sie sich aus dem dritten Stock in
den Hof stürzte.

st Mord und Selbstmord durch Vergiftung.
Berlin,  16 . Febr . Die Witwe Klara Reinke , Berlin-
Schöneberg , die sich vor einiger Zeit eine Blutvergiftung
gn der rechten Hand zugezogen hatte , vergiftete sich und
ihre beiden zehn - bzw . zwölfjährigen Söhne aus Furcht,
daß man ihr die Hand amputieren würde.

st Berlin . August Scherl hat nunmehr die geschäft¬
liche Leitung des Berliner Lokalanzeigers und des ganzen
von ihm gegründeten Verlagsunternehmens niedergelegt . ,
Die geschäftliche Leitung des Verlags hat jetzt Geheimrat
Krüger . Zu den Käufern gehören die Großindustriellen
Haniel , vom Rat und Brüning von den Höchster Farb - i
werken , sowie Böttinger von den Elberfelder Farbenfabriken.

st Neuyork , 16. Febr. In Pensacola Florida stürzte!
Leutnant Murray vom Fliegerkorps der Marine mit
seinem Aeroplan aus einer Höhe von 800 Fuß a b und
ertrank in der Bucht.

entschlossen hat , die Fälle 2000 Meter seitwärts zu ver¬
legen , wodurch die Kraftgewinnung infolge tieferen Falles
sich so erhöht hat , daß man nunmehr die geplante
Riesenbeleuchtung vornehmen kann . Diese Verlegung
haben 999333 Mann in 6 Tagen 8 Stunden und 11
Minuten bewerkstelligt . Die Kosten belaufen sich nach
deutschem Gelde auf 98 768 432,10 M . Wenn das noch
lange dauert , bis Ihr kommt , so werden sie hier wohl
noch die ganze Landkarte umkrempeln . Fähig dazu sind
die Amerikaner in ihrer Freude.

Auf Wiedersehen!
Mit Sänqerqruß Euer Ehrenmitglied

Adam Ortseifen.

Der Fahrtleiter.

Strafkammer des Kgl . Landgerichts in Neuwied.
Sitzung vom 16. Februar 1914.

1. Der Gasmeister Wilhelm L . zu Liuz  war vom
Schöffengerecht in Grenzhausen wegen gefährlicher Körper¬
verletzung zu 100 M . Geldstrafe ev . 10 Tagen Gefängnis
verurteilt worden . Die vom Angeklagten eingelegte Be¬
rufung wird verworfen . — 2. Gegen den Kannenbäcker
Alfons Th . in Höhr  war beim Schöffengericht Grenz¬
hausen wegen fahrlässiger Körperverletzung verhandelt,
derselbe aber freigesprochen worden . Die vom Amtsan¬
walt eingelegte Berufung wurde im Termin zurückge¬
nommen , da Fahrlässigkeit nicht nachgewiesen werden
konnte . — 3. Dem Reisenden Philipp M . in Remagen
wird nach dem Eröffnungsbeschluß Urkundenfälschung zur
Last gelegt . Der Angeklagte war bei der Weingroßhand¬
lung Adam Schilling in Worms angestellt . Er kam im
Mai 1913 nach Höhr,  um dort Wein seiner Firma zu
verkaufen . Als nun die Sendungen bei den Käufern
eintrafen , stellte sich heraus , daß die Firma fast überall
mehr lieferte , wie die Kunden bestellt hatten . Der An¬
geklagte hatte die Bestellzettel gefälscht , um höhere Provision
zu erhalten . Er wird zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt
und nimmt die Strafe an.

(Vf Montabaur.  den 17. Febr . (Durchschnittspreis ).
Weizen . 100 kg : 00,00 Mk., 160 Pfd . : 00,00 Mark.

Grobe

imMeWcheniq.
Am Samstag, den 2t. Februard. F»
lasten Andr . Schäfer und Erben ihr in Hirzen ge¬
legenes

WM

Korn
Gerste
Hafer .
Heu
Kornstroh

16,00
16,91
16,20
4,80
3,00

150
130
100
100
100

12,00
11,00
8,10
2,40
1.50

mit Letonomiegebäuden.
Lagerschuppen«sw.

sowie sämtliche in den Gemarkungen Breitenau , Deesen,
Wittgert und Oberheid gelegenen

Aecker Md Wielen lca. 35 Morgen)
in der Gastwirtschaft des Wilh . Holl », in Breitenau
erbteilungshalber öffentlich freiwillig versteigern.

Die Bedingungen werden im Versteigerungstermin be¬
kanntgegeben . Anfang vormittags 10 Uhr.

Neubau
desI. 6. Jninjlh» WslWhkiW

$u Vlelbach.
Verdingung.

Die Ausführung der
1. Maurerarbeiten,
2. Steinmetzarbeiten,
3 . Zimmerarbeiten,
4 . Dachdeckerarbeiten und

, 5. Spenglerarbeiten
soll vergeben werden , Zeichnungen und Bedingungen liegen

1 bei dem Unterzeichneten zur Einsicht auf , von ihm sind
auch Angebotsformulare gegen Einsendung von M . 1.00
zu erhalten . Angebote sind an ihn zu richten bis zum

1. Mürzd. 8.
Vielbach . Post Selters (Westerwald ), 18 . Febr . 1914.

Ang . Bliirncke.

Veränderungshalber

Eingesandt.
Amerikafahrt des Gesangvereins Mendelssohn-

Bartholdy.
[*] Montabaur , 18. Febr. Der auf dem Wege von

Chicago nach Neuyork zurückgebliebene Taubert  des
Herrn Seepe ist heute vormittag 11 llhr 11 Minuten
unerwartet in seinem Heimatschlage wieder eingetroffen.
Bekanntlich hatte er sich ohne Beachtung der in Deutsch¬
land für die Eheschließungen bestehenden gesetzlichen Vor¬
schriften in der Nähe von Neuyork eine Täubin zum
Ehegespons genommen und im Hause seiner Schwieger¬
eltern Wohnung bezogen . ' Nachdem der erste Glücksrausch
verflogen und sich eine meist in solchen Fällen unaus¬
bleibliche Erkenntnis eingestellt hatte , die ihm sein gutes,
ehrliches Westerwälder Herz derart schuldbewußt schlagen
ließ , daß es drei Stunden lang in bittrer Reue überfloß,
hat er sich unter Außerachtlassung der einfachsten Höflich¬
keit enipfohlen , wozu der Umstand wesentlich beitrug , daß
seine Frau über die Bedeutung der ehelichen Treue mit
sich selbst nicht ganz einig war . Auch hatte er in seiner
24stündigen Ehe die seltene Wahrnehmung machen müssen,
daß sich die Ansichten und Begriffe seiner Schwiegermutter
viit seinen eigenen nur auf dem Kriegspfade begegnen
konnten , wobei sogar einmal die zwei schönsten Schwanz-
sedern seiner Schwiegermutter auf dem Kampfplatze zurück¬
blieben . Da der Taubert die ihm von Herrn Ortseifen
viitgegebene Depesche bei seiner heimlichen Flucht mitzu-
vehnien vergaß und nicht unverrichteter Sache und zwecklos
stach Europa zurückkehren wollte , hat er sich wieder nach
Chikago begeben , um einen neuen Auftrag von Herrn
Drtseifen zu erbitten , den er denn auch in Form eines
Briefes bei seiner Ankunft seinem Pflegevater übergeben
hat . Da dieser Brief in Chiffreschrift abgefaßt ist , hier
aber niemand imstande war , dieselbe zu übersetzen , so hat
sstan sich drahtlich mit einem Schriftkundigen in Frank-
TUct in Verbindung gesetzt, der den richtigen Schlüssel für
die Lösung gleich in einer 7 Meter langen Kiste per Last¬
auto hierher fördern ließ . Nach Anwendung des Schlüssels
"gab sich folgender Wortlaut:

Liebe Sänger!  Der Tag Eurer Abreise rückt
immer näher und die Freude , die man Eures Besuches
wegen in der Union allenthalben empfindet , kann ich
Euch nicht schildern . Riesensummen werden durch Euren
Besuch in Verkehr und Bewegung gesetzt. Hier in
Chikago hat die hohe Stadtverwaltung beschlossen, die
Hauptstraßen , für den Fall , daß Regenwetter oder allzu¬
starker Sonnenbrand während Eurer Anwesenheit herrschen
foljte , mit einem regulierbaren Stoffdache zu versehen,
das abwechselnd in den deutschen , nassauischen und
amerikanischen Farben gehalten sein wird und eine Länge
von 80321 Metern besitzen soll . Aber das ist noch gar
nichts gegen die Veranstaltung , welche die Verwaltung
der Niagarafülle Euch zu Ehren geplant hat , nämlich
sine Beleuchtung der Fälle , wie sie fabelhafter nie ge¬
sehen worden ist und nur noch von der anläßlich der
Jahrhundertfeier der Leipziger Schlacht und des Bischofs¬
besuches in Montabaur durch die Geheimen Ober
regierungs - und Diözesanfeuerwerksräte Gaul , Jung
und Rohde  veranstaltete Beleuchtung übertroffen wird.
Bei einer Probebeleuchtung hat sich nun ergeben , daß
der von den Fällen erzeugte Strom den gestellten An-
svrderungen nicht genügt , weshalb

Kartoffeln der Zentner Mark 2,70
Butter das Pfund Mk. 1.10. Eier 1 Stück 8 Pfg.

Wmrkauk.
Im Wege des schriftlichen Angebots  soll nach

stehendes Nutzholz der Gemeinde Schenkelberg m
vier Losen verkauft werden:

Distrikt Steinborn Nr . 8:
Los Ir 38 Stück Buchen-Stämme von 45,70 Festm.,
Los 2 : . 2 Stück Eichen-Stämme von 2,27 ,

(für Schreiner und Wagner geeignet ) ,

Distrikt Heide und Schröderplatz : I
Los 3 : 34 Stück Tannen-Stämme von 34,47 Festm., Af bvdAkAkkk
Los 4r 32 Stück Eichen-Stämme „ 17,89 „

Die Angebote sind schriftlich , verschlossen , mit der Auf¬
schrift : „Angebote auf Nutzholz " , und müssen enthalten
den Kaufpreis pro Festmeter sowie die Erklärung , sich
den Verkaufsbedingungen zu unterwerfen , bis spätestens

Donnerstag, den 28. Februard. 8.,
nachmittags 37 2 Uhr

an den Unterzeichneten einzusenden , woselbst die Eröffnung
der eingegangenen Offerten in Gegenwart der etwa er¬
schienenen Bieter erfolgt.

Genehmigung bleibt Vorbehalten.
Schenkelberg, den 17. Februar 1914.

Der Bürgermeister:
Ales.

sehr billig zu verkaufen:

Taschendivan mit Spiegel-Umbau in Eiche, dazu passend
6 Stühle , 2 Hocker, Serviertisch und Wandschrank,
Sofa mit 2 Sesseln , 2 Stühle , Ehaiselongue,
Büfett in Nußbaum, 2 große Trumeau -Spiegel,
Säule , Schwitzapparat , Vakuumreiniger , 2 eiserne
Bettstellen , Portieren , Nippsachen und noch vieles
andere . Zu besichtigen von 12 bis 4 Uhr:

Montabaur,  Tiergartenftraste Nr . 3.

„Bonifex“
Blutroter

vorzüglich kräftigend und stärkend.
Für Blutarme , Mageuleidende

Kraule und Gesunde
ein Sabsal uud Bedürfnis.

Ganze Flasche M . 1.50.
i vrogurlu vorm . Rud . Troost.

Holzversteigerung.
Montag, den 23. Februar 1814.

vormittags st« 11 Uhr anfangend,
werden in hiesigem Gemeindewald,

Distrikt Malberg:
16 Stück Eichenwerkholzstämme von 7,35 Festm .,
17 Buchen -Stämme von 14,63 Festm .,
10 Rmtr . Eichen -Scheitholz,

285 Rmtr . Buchen -Scheitholz,
52 Rmtr . Buchen -Knüppel,

5200 Stück Buchen Wellen
öffentlich meistbietend versteigert.

Der Anfang wird mit dem Stammholz gemacht.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige Be¬

kanntmachung ersucht.
Oetzingen , den 18. Februar 1914.

Der Bürgermeister:
Qu irmb ach.

Fischten
näss .u .trock .Schuppenflechte
Bartflechte , skroph . Elaema,offene FilBe
Hautausschläge , Aderbeine,
böse Finger , alte Wunden,

sind oft sehr hartnäckig.
Wer bisher vergeblich auf
Heilunghoffte,versuchenoch
die bewährte u . ärztl . empf.

Rmo - SaibK
Frei von schädlichen Bestandteilen.

Dose Mk . 1,15 u . 2,25.
Man verlange ausdrücklich
Rino u . achte genau auf dieFa.
Rkh . Schubert üt Co ., G. m. b. H.

Weinböhla - Dresden
Zu haben in allen Apotheken.

Sit Me Mtechat
offerieren als Kopfdünger

ganz besonders

fchweselfaurer
Ammoniak

25 .25prozentig.

Rtijsciskl-LytthM,
Montabaur.

Acht. Mädchen
für Küche und Hausarbeit
gesucht.

Frau Georg Homann,
Wirges.

Färbezu Hause

man sich kurzer Hand

KkkamtmchLNß.
Wegen Baues der Wasserleitung in Elgendorf ist!

der Verkehr mit Fuhrwerk und Automobilen für eine |
Zeitlang gesperrt.

Elgendorf , den 18. Februar 1914.
Der Bürgermeister:

G ö r g.

Ein Paar erstklassige

Fahrochsen
| (Lahnrasse ) sind zu verkaufen
bei Gastwirt Preuster,

Hartenfels.

nun mit echten
föeitmann’s Farben
Schutzmarke -, Fuchskopf im Stern

Mit Mkitt
100 Stück M . 7,50

empfiehlt bestens

Consumgeschiift Selters.

Heute frische

Seefische!
KonsumgeschäftSelters.

Ein zuverlässiger

Knecht.
der in der Landwirtschaft
erfahren , wird gegen hohen
Lohn uud freie  Wohnung
gesucht.

Adam Marx,
Wirges (Westerwald ) .

Lehrlini
für mein Kolonial - und
Eisenwarengeschäft zum
sofortigen oder späteren Ein¬
tritt gesucht. — Kost und
Logis im Hause.

A . Winter Nachf.,
Selters.

Fleißig ., ehrliches Mädchen,
das etwas kochen kann für alle
Hausarbeit sof.ges. Wicsbadc «,
Faulbrunnenstr .12 , Konditorei

Gebr. Piano billig zu
verkaufen . K . Grim , Lim-
bürg , Eisenbahnstraße 8.

Widerruf.
Die gegen das Fräulein

Maria Nanette Klauer
zu Baumbach auf Tongrube
Innung ausgesprochene Be¬
leidigung ii . Ehrenkränknng
nehme ich hiermit als un¬
wahr zurück.

Peter M . Ramroth,
Ebernhahn.



Ae MWt Lbttsöksierki Wrlŝit»brs
verkauft Montag , den 23 . Februar 1914 , von nach
mittags xI22 Uhr an in der Wirtschaft von Weitzbrod
zu Welschneudorf aus dem Schntzbezirke Welschneu¬
dorf , D. 12 Vordere Kellerheck, D. 13. Spiesheck und
D . 16 Wolfshahn sowie Totalität nachstehende Brenn
Hölzer:
Eichen . 71 Rm. Scheit u. Knüppel, 16,2 Hundt. Wellen

4 Rm . Reiser Ir Klasse.
Buchen . 487 Rm. Scheit und Knüppel, 58,2 Hundt.

Wellen , 74 Rm . Reiser Ir Klasse.
Nadelholz . 34 Rm. Scheit und Knüppel, 4 Rm. Reiser

Ir Klasse.
Weichholz. 39 Rm. Scheitu. Knüppel, 5 Rm. Reiser Ir Kl.
D . 22 Oberer Untershäuser Weg : 2 Rm . Ei . Nutzscheit.

9 Rm . Ei . Nutzknüppel.
Das Holz liegt an gehärteten Wegen und gut zur Ab

fuhr sowohl nach Welschneudorf , Niederelbert , Oberelbert
als auch in der Richtung Untershausen und Holler.

Holzversteigerung.
Freitag, den 20. Februar dieses Jahres,

nachmittags 2 Vs Uhr anfangend,
werden im hiesigen Gemeindewald,

in den Distrikten 2 und 3 (Mühlenberg) :
116 Rmtr . Buchen-Scheit- und -Knüppelholz,

2400 Stück Buchen-Wellen,
16 Eichenstämme 2., 3. u . 5. Kl . von 9,01 Festm.
74 Nadelholzstämme 3. u . 4. Kl. „ 21,63 „
15 „ -stangen 1. Kl.,
3 „ „ 2. „

13 „ „ 3. „
öffentlich meistbietend versteigert.

Der Anfang wird mit dem Stammholz gemacht.
Die Herren Bürgermeister werden um gefl. Bekannt

machung ersucht.
Gackenbach, den 13. Februar 1914.

Der Bürgermeister:
Rausch.

Holzversteigerung.
Freitag, de» 20. Februar 1914

werden im Nauorter Gemeindewald versteigert:
vormittags 9 % Uhr anfangend,

in den Distrikten Nauorterberg, Rödgen, Mehlbach
und Ziegenheck:

103 Nadelholz -Stämme — 18,00 Festmeter,
436 „ -Stangen Ir Klasse,
171 „ „ . 2r
44 „ „ 3r „
17 Rmtr . Nadelholz -Knüppel,

7 Eichen-Stämme — 1,41 Festmeter,
150 Rmtr . Buchen-Scheit und -Knüppel,

1465 Stück buchene Wellen;
nachmittags 2 Uhr anfangend,

in den Distrikten Buchholz 13, 14 und 15 :-
10 Buchen-Stämme — 6,27 Festmeter,
38 Nadelholz -Stämme — 9,55 „

143 „ -Stangen Ir Klasse,
99 „ „ 2r

151 „ „ 3r „
4800 „ „ 4r bis 8r Klasse,
550 Rmtr . Buchen-Scheit und -Knüppel,

4275 Stück buchene Wellen.
Nauort , den 14. Februar 1914.

Der Bürgermeister:
A l l m a n n.

Holzversteigerung.
Samstag, den 21. Februard. 8.,

vormittags 10 Uhr anfangend,
werden im hiesigen Gemeindewald,
in den Distrikten Weisestein, Dickheck und Bildeich:

7 Rmtr . Eichen-Scheit und -Knüppel,
240 Stück dergl . Wellen,

52 Rmtr . Buchen-Scheit und -Knüppel,
5850 Stück dergl . Wellen,

73 Rmtr . Kiefern- und Fichten-Scheit u . -Knüppel,
910 Stück dergl . Wellen,

2 Rmtr . Erlen -Rutzholz
öffentlich meistbietend versteigert.

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige Be¬
kanntmachung ersucht.

Welschneudorf , den 16. Februar 1914.
Der Bürgermeister:

Alt mann.

Der Plan über die Errichtung einer oberirdi¬
schen Telegraphenlinie in Deesen liegt bei dem Unter¬
zeichneten Postamt von heute an vier Wochen aus.

Selters (Westerwald), 17. Februar 1914.
Kaiserl . Deutsches Postamt Selters.

Tüchtige Schamottesormer un¬
einige Lsensetzer

bei gutem Lohn gesucht. Stein - und Thon -Jndustrie-
g^ ellschaft, Burgbrohl (Bez. Coblenz).

Achtung!
Kiisigl.Lbttfliriterei Hchtibnrs
versteigert in Steinebach  Dienstag , den 24 . Febr
11 Uhr vormittags (ni .cht Montag ).

Die Herren Bürgerineister werden um gesl. ortsübliche
Bekanntmachung gebeten.

Holzversteigerung.
Samstag, den 21. Februar 1014,

vormittags 10 Uhr anfangend,
werden in : hiesigen Markwald:

Distrikt 1a, 3 und 5:
675 Nadelholz -Stangen 4r , 5r und 6r Klasse,
286 Rmtr . Buchen-Scheit - und Knüppelholz,

3350 Stück buchene Wellen
öffentlich meistbietend versteigert.

Der Anfang wird mit dem Brennholz im Distrikt 1a
gemacht..

Die Herren Bürgermeister werden um gefl. Bekannt¬
machung gebeten.

Stahlhofen , den 16. Februar 1914.
Der Bürgermeister:

Neuro th.

Holzversteigerung.
Montag, den 23. Februar 1014,

vormittags 10 Uhr anfangend,
werden im hiesigen Markwald,

Distrikt Schneiße und Humusdell:
5 Rmtr . Eichen-Scheit,

160 „ Buchen-Scheit,
4360 Stück Buchen-Wellen,

350 „ Weichholz-Wellen
öffentlich meistbietend versteigert.

Anfang im Distrikt Schneiße bei Nr . 4.
Wetschneudorf , den 18. Februar 1914.

Der Bürgermeister:
AI t m a n n.

Hchmksiis,
Im Wege des schriftlichen Angebots soll das nach¬

stehende Stammholz und Stangen der Gemeinde
Wittgert verkauft werden.

Distrikt Gleicheplatz 1b , Io , 7a , 8b , 9o:
Los I.

22 Eichen-Stämme von 5,27 Festmeter,
4 Buchen-Stämme von 3,45 Festmeter,

139 Fichten -Stämme von 29,90 Festmeter.
Los II.

186 Stangen Ir Klasse,
305 „ 2r „

Los III.
1154 Stangen 3r Klasse (Hopfenstangen ).

Los IV.
610 Stangen 4r Klaffe,
364 „ 5r „

Die Angebote sind schriftlich, für Stämme per Festmeter,
für Stangen per Stück, verschlossen, mit der Aufschrift
„Angebote auf Nutzholz" und mit der Erklärung , sich den
Verkaufsbedingungen zu unterwerfen , bis zum

Montag, den 23. Februar 1914,
nachmittags l 1/* Uhr,

an den Unterzeichneten einzusenden , woselbst die Eröffnung
der eingegangenen Offerten in Gegenwart der erschienenen
Reflektanten stattfindet . Genehmigung bleibt Vorbehalten.

Wittgert , den 17. Februar 1914.
Der Bürgermeister:

Klein.

Holzversteigerung.
Dienstag, den 24. Februar 1014.

vormittags IO1/*, Uhr anfangend,
werden im Helferskircher Gemeindewald,

Anfang im Distrikt Neuwald 1:
29 Stück Eichenstämme von 12,84 Festmeter,
15 Raummeter Eichen-Scheit,
36 „ „ -Knüppel,

152 „ Buchen-Scheit,
12 „ Buchen-Knüppel,

15125 Stück buchene Wellen,
925 „ eichene „

öffentlich meistbietend versteigert.
Die Herren Bürgermeister werden uin gefl. Bekannt¬

machung ersucht.
Helferskircher», den 17. Februar 1914. -

Der Bürgermeister:
Michels.

Tüchtiger

Schlöffet und Maschinist
von größeren: Werk bei Grenzhausen gesucht.
Offerten mit näheren Angaben unter W . 30 an
die Geschäftsstelle des Kreisblattes , Montabaur.

Röstwülags-ZW Koblenz
am 23. Februar, 12 l/2—5 Uhr.

13 Prachtwage«, Futzgrnppeu, Reiter, 8 Mufikkapellr».

' »»

Bertriebs-Berband der Krugbäcker
des llnterweltrrwaldkreisr;

E . G. m. b. H.

Einladung zur Generalversammlung
auf Sonntag , den 1. März 1914 , nachm . 2 Uhr ini
Hotel Menningen zu Ransbach.

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht.
2. Vorlage und Genehmigung der Bilanz pro 1913,

Entlastung des Vorstandes.
3. Wahl von 2 Aufsichtsratsmitgliedern.
4. Vorlage des Revisionsberichtes.
5. Beschlußfassung über den Beitritt als Mitglied bei

dem Vorschußverein in Ransbach.
6. Anträge und Wünsche.

Die Jahresrechnung und Bilanz liegen von heute an
acht Tage bei unserem Geschäftsführer , Herrn Heinrich
Koch in Mogendorf , zur Einsicht der Genossen offen.

Ransbach , den 12. Februar 1914.
Der Borstand:

Korzillus. Ströder. Wingender.

Versteigerung.
Freitag , den 20 . Februar d. I ., vormittags

10 Uhr, lassen die Erben der verstorbenen Eheleute
Wilhelm Nebgen in Horressen in ihrer Behausung
öffentlich, freiwillig versteigern:
3 Fahrkühe, I Rind, 1Schwein, 10 Hühner,
Heu, Stroh, Korn, Hafer, Kartoffeln und
sämtliches Fuhrgeschirr, 1 leichter und 1
schwerer Wagen, ferner Hans- u. Küchen¬
geräte.

holzverkauf.
Die Gemeinde Heiligenroth verkauftMittwoch, dm 23. Februard. 3.

nachmittags 2 Uhr anfangend,
im Markwald,

im Distrikt 20, 22 und 26:
41,80 Hundert Fichten-Stangen 5r Klasse,
43,05 Hundert Fichten-Stangen 6r Klasse

an Ort und Stelle.
Sammelplatz : Distrikt 20, am Dernbacher Gemeinde¬

wald.
Heiligenroth . den 17. Februar 1914.

Der Bürgermeister:
_ Wüst.

Für den Kreis Untcrwesterwald sind folgende
Firmen als Unternehmerder Ausführung elektrischer
Licht- und Kraftanlagen im Anschluß an unser Lei¬
tungsnetz zugelassen:

Eugen Lindner , Neulvied.
Albert Loetfchert, Höhr.
Conrad Mahr , Coblenz.
Gebr. Prinz , Diez.
Wenisch & Christian , Altenkirchen.

Westerwälder Elektrizitäts -Gesellschaft, Frickhofen.
Eduard Wilhemi , Ems.
Jakob Wolf , Arzheim.

Nähere Auskunft über Anschlüsse und Anmeldungen
an die Ueberland -Zentrale erteilen obige Firmen und die
Geschäftsstelle des Elektrizitätswerkes der Coblenzer
Straßenbahngesellschaft in Montabaur , Coblenzer Str . 9,
Fernsprecher : Montabaur 54.

Elektrizitätswerk
Coblenzer Stratzenbahn -Grseüschaft

Bureau Montabaur»
Tietz.

Generalversammlung
der

hilss- «. Sparkasse zu Herschbach
eingetragene Genossenschaft mit unbeschr. Haftpflicht.
Sonntag , den 1. März 1914, nachmittags 4 Uhr,

findet die ordentliche Generalversammlung bei Gast¬
wirt Morgenfchweitz statt , wozu die Mitglieder einge-
laden werden.

Tagesordnung.
1. Verwaltungsbericht nebst Vorlage der 1913er Rechnung.
2. Genehmigung der Bilanz und Verteilung des Rein¬

gewinns.
3. Entlastung des Vorstandes von der 1913er Rechnung.
4. Ersatzwahl von zwei Anfsichtsratsmitgliedern , die nach

dem Statut auszuscheiden haben.
5. Wünsche und Anträge der Mitglieder.

Die Jahresrechnung nebst Bilanz für 1913 liegt von:
Tage dieser Bekanntmachung an acht Tage zur Einsicht
offen.

Herschbach, den 16. Februar 1914.
Hilfs und Sparkaffe zu Herschbach

eingetragene Genossenschaft mit unbeschr. Haftpflicht.
Christian Kräh II ., Jakob Battes V..

Direktor . Kassierer.
Johann Battes  II ., Kontrolleur.
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